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schliefßßlich für Rettung der Verdammnıis des Einzelnen, abhängıg davon, ob sıch für die manı-
chäische Gemeinschaftt als würdıg der unwürdig erwıesen hat He reı Aspekte gelten als WIr-
kungsmächtige Bestandteile des Bema-Festes, das nach Pedersen KOYCTAIOC als Anlaf diente, 1n
einer aufßerst schwierigen Verfolgungssituation Erklärungen un! Lösungen vermuitteln, WI1e die
Siıcherung der Gemeininschaft und das Versprechen aut Vergeltung.

Eıne abschließende Zusammenfassung (Kapitel I ’ . 399 403) ibt och einmal eınen
Überblick ber Problemstellung un: Ergebnisse. Eıne Zusammenfassung 1n dänischer Sprache 1st
angefügt (Kapiıtel V, S5. 404 412) Weiıterhin folgen eın Verzeichnis der Sıglen und Abkürzungen
(Kapıtel \A 41 5 422), eıne austührliche Bibliographie (Kapıtel NAL 473 458)) und umfangre1-
che Indices (Kapıtel VIIL; 5459 508), 1n denen die verschiedenen Quellenverweise SOWI1e die
modernen utoren (B) aufgeführt sind

Abschließen: mu{fß die vorliegende Arbeit VO Nıls Arne Pedersen als außerst lesenswert und
regend bezeichnet werden. Ihr Wert lıegt nıcht 1U 1n eıner inhalt- und kontextorientierten Bestäti-
Sung bereits mehrtach geäußerter und diskutierter Ansätze, sondern VOT allem 1n der außerst SOIS-
tältıgen Detaıulanalyse, die eıne Reihe Überlegungen und viele Anregungen bietet. YSt die
Einzeldiskussion dieser Anregungen wiırd den oroßen Wert dieser Arbeıt deutlich machen. Trotz-
dem dart nıcht unerwähnt bleiben, da{ß die zahlreichen Wiıederholungen die Lektüre manchmal ei-
W as schwerfällig erscheinen lassen, W as ber wohl AUS dem Bemühen gröfßtmögliche Exaktheit
und Nachdrücklichkeit 1ın der Gesamtaussage resultiert.

Regine Schulz

Paul Vall Moorsel, Mat Immerzeel, Liında Langen, Catalogue General du Musege
COpte, The Icons. Supreme Councıl of Antıquities Press, Ca1lro 1994 190 S,
Dıagramme, 48 s/w- Tafeln, Farbtateln.
Zu den wichtigsten Beständen des Koptischen Museums 1n Kaıro gehört eine hervorragende
Sammlung Ikonen, dıe mi1t diesem Werk erstmals 1n Vollständigkeıit vorgelegt wırd Insgesamt
185 Eınzelobjekte, darunter einıge Diptychen und Irıptychen, sınd VO dem nıederländischen
Autorenteam aufgenommen worden: ber uch wel Altarkästen für den Abendmahlskelch un!
Wwel grofßformatıge 5SO$: Proskynıitarıa (gehören als Devotionalien Z Kategorie Eulogıa). Dem e1-
gentlichen Katalog als Hauptteıl des Bandes werden 1er kurze Eıinleitungsbeiträge vorangestellt,
die sıch mM1t der Sammlungsgeschichte, der Entwicklung der koptischen Kırche und dem Bedeu-
tungsgehalt VO Ikonen In der koptischen Kırche beschäftigen. Das letzte Kapitel vermuıttelt abrifß-
artıg Basisinformationen Problemfeldern der Ikonenforschung WI1e Maltechnik, Datierung, Be-
schriıftung un Rahmung.

Im Katalogteıl werden die Ikonenbestände grundsätzlich ach Herkunftsgruppen AlL) und
Datierung angeordnet, während die ach Port Sa1d und Tanta ausgelıehenen Exemplare gyesondert
zusammengestellt sınd (XII/XIIN).

Jle verfügbaren Daten sınd ach eiınem einheitlichen Schema für jeden Eıntrag (Nr. 185) auf-
geführt, wobei die exakte Beschreibung des jeweılıgen Stückes 1m Miıttelpunkt der Betrachtung
steht. Darüber hınaus wırd jeder Gruppe AI eıne kurze Eınleitung vorangestellt, die wichtige
Erläuterungen Eınzelfragen (Stil, Künstler, ete.) nthält
Gruppe (Nr. 1-8) Spätantıke und trühes Christentum

In dieser Gruppe mi1t Eınträgen sınd die altesten Belege unbenom-
HIE  —$ ıhrer Herkunft zusammengestellt, dıe mehrere Holzpaneele
und Tondos SOWI1e eine doppelseıtig emalte Ikone Aaus Bawıt (?2)-
tassen.
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Gruppe I8l (Nr. 9-76) Koptische Künstler und Werkstätten
Mıt 68 Eınträgen 1St 1es die oröfßte un zugleich wichtigste Einzel-
SIUDDEC Dazu gehören auch ber Werke der Ikonenmaler Ibrahım
un Yuhanna AUS dem 18. Jh

Gruppe I11 (Nr.z Athiopische Ikonen
IDdiese kleıine Gruppe mi1t Eınträgen beinhaltet kleine Triptychen
des Jh

Gruppe (Nr. S  ) Griechische Ikonen AaUus dem Nahen (Isten
Unter den 73 Eınträgen betinden sıch wel Beispıiele, die der bekann-
ten Schule VO Aleppo zugerechnet werden SOWIl1e (einmal sıgnıert)
des Meısters Jakob VO ( aesarea. Erwähnenswert siınd ebentalls
orofßformatıge Proskynitarıa des 18. Jh (Nr. 101 un: 102)

Gruppe (Nr. 103-107) Kretische Ikonen
Zu den Eıntragungen gehört auch eın interessantes Werk (Nr. 107)
MI1t der Darstellung des heiligen Petrus, welches wohl 1n das mittlere
1 Jh datiert.

Gruppe V{ (Nr. 108-139) Griechische Ikonen
Mıt Eınträgen die zweıtgröfste Bestandsgruppe. Obwohl 1n der
Qualität sehr heterogen, zählen ıhr bedeutende Werke Ww1e€e eıne
byzantınısche Ikone des Jhs (Nr. 134) un: solche des 18 Jhs
(ZUB Nr. 1:3C) —132)

Gruppe VII (Nr. 140-147) Ikonen 1m griechischen Stil
I diese Gruppe mıt Eınträgen beinhaltet Werke, dıe teilweise westlıi-
che FEinftlüsse otfenbaren un deren Herkunft 1m Einzeltall nıcht BT
sıchert werden kann — datieren 1n das Jh

Gruppe 1{11 (Nr.E Ikonen 1mM venezianısch-kretischen Stil
Eıne weıtere Kleingruppe mMIıt Eınträgen umfta{ßt Ikonen, deren St1-
Iıstık westliche Eintlüsse der polıtıschen Vorherrschatt Vene-
dıgs autweisen. Hervorzuheben 1st eine Kreuzıgung Nr. 148) des

Jhs
Gruppe (Nr. 152-157) Russische Ikonen

In die Sammlung des Koptischen Museums sınd auch einıge russ1-
sche Ikonen (6 Eınträge) gelangt, dıe allerdings mehrheitlich dem

Jh angehören.
Gruppe (Nr. Westeuropa

Beide Malereıesn STammMmen aus dem Inventar koptischer Kırchen 1ın
Alt-Kaıro, wobel eın Werk (Nr. 158) iımmerhiın dem 15 Jh angehört
un! dıe heilıge Barbara darstellt.

Gruppe &E (Nr. 160-179) Ikonen unbekannter Herkuntt
In dieser Gruppe MI1t 20 Eınträge sınd alle Ikonen zusammengestellt,
deren Herkuntt bıslang ungeklärt bleiben MU: uch können einıge
nıcht datiert werden, dıe Mehrzahl 1sSt jedoch Jüngeren Datums 8 /

Jh.)
Gruppe C (Nr. 180-184) Sammlung DPort Sa1d Museum

Diese Ikonen 5 Eınträge) werden als Dauerleihgaben des Kopt1-
schen Museums 1ın DPort Sa1d vezeıgt. Darunter uch eın VO Ibrahim
sıgnıertes Werk (Nr. 180)

Gruppe 111 (Nr. 185) Sammlung Tanta Museum
Ebenftalls als Leihgabe 1St e1ıne Ikone des 18 Jh ach Tanta gelangt.
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LDDem Katalogteıl folgt der ach Kapiteln geglıederte Anmerkungsapparat (S 162-14). Als benutzer-
treundlich 1st dıe Lıste den Gedenktagen der Koptischen Kırche S anzusehen, die ach
Erzengeln, Propheten, Aposteln un Heıligen angeordnet 1St. In eıner Kataloglıste (S 167-174) WeI-

den ann alle Werke durchnumeriert 1m Überblick aufgeführt. Es tolgen eıne Konkordanz S 175)
den Inventarnummern des Koptischen Museums und das Abbildungsverzeichnıs (D 167-180).

Eın (CGlossar (S 18 Ral 83) wurde recht urz gehalten, stellt ber für den » Normalleser« alle wichtigen
Begriffe Die Bıbliographie (S 184/185 weılst 11UT 24 ıtel autf und offenbart damıt den
och unbefriedigenden Forschungsstand Z Thema des Bandes. Etwas gewöhnungsbedürftig 1St
der Autbau des abschließenden Index S 186-188), den 11141l sıch zudem umfangreicher vorstellen
könnte. Unmiuttelbar VO dem Abbildungsteıl verdeutlichen ann WEe1l Dıiagramme (Zeichnungen

190) den Biıldautbau der beiden Proskynitarıa (Nrn
Das Hauptverdienst des Bandes lıegt hne Zweıtel 1n der sorgtältigen Datenaufnahme und Be-

schreibung des Gesamtbestandes Ikonen des Koptischen Museums. Wenngleich 1114A1l sıch 1n
zahlreichen Fällen eıne dichtere wissenschafrtliche Durchdringung m1t eıner austührlicheren (ze-
staltung der Anmerkungen vgewünscht hätte, bleibt deutlich, da{fß jeder zukünftigen Forschung auf
diesem Gebıiet eın unverzichtbares Arbeitsinstrument ET Verfügung gestellt worden isf. So 1NC1I -

kennenswert die Textleistung eingestuft werden mufß, mangelhaft 1St die Qualität der ıldun-
gCH bewerten. Posıtıv $ällt 1er 1U auf, da mı1t eiıner Ausnahme Nr. 1L27) alle Objekte Zur Ab-
bıldung aut insgesamt Tateln vgekommen sind Besonders der chwarz-weı gehaltene Tatelteil
entspricht 1n keiner Weiıse dem heutigen Anforderungsprofil. uch die Bildtormate können häufig
die jeweılıgen ntormationen nıcht transportieren. Ebenso Aflst die Farbgenauigkeıt 1n der Wieder-
yabe der Farbtateln stark wünschen übrıg. Gerade eın Werk, das nachhaltıg aut eiıne adäquate
Tatelgestaltung angewlesen 1ISt, hätte eıne höhere Qualitätsnorm verdient gehabt. Insbesondere
kunsthistorische Fragen können mıt solchen Abbildungen am vorangebracht werden. Diese Kriı-
tiık trıfft jedoch nıcht utoren und Fotograf, sondern eindeutig den Verlag und die VO ıhm einge-
N WAR- Drucktechnıik.

Regıine Schulz

Theodore all Partrıck, Traditional Egyptian Christianity. Hıstory of the
Coptıc Orthodox Church. Greensboro, Fisher Park Press, F6 276
Seıiten. ISBN 09652396-0-8
eıt fast 150 Jahren haben sıch anglıkanısche Geistliche m1t der Theologıe un Frömmigkeıit der alt-
orientalischen Kirchen des rıents betafßt. Aufttallend ın ihren Beschreibungen 1Sst immer wiıeder dıe
wohlwollende un: ansprechende Art und Weıse, dıe dıe Kirchenhistoriker der Church of England
dem orientalischen Christentum entgegenbrachten. Im Geıiste dieser lobenswerten Tradıtion hat
Theodore Partrick, Ptarrer der Protestant Episcopal Church 1ın North Carolıina, seıne umftas-
sende Kirchengeschichte der orthodoxen Christen Nı geschrıieben. Abgesehen VO den in CNS-
ıscher Sprache erschienenen koptischen Kirchengeschichten der Edıth Butcher (London
und Irıs Habıb al-Masrı (Kaıro Werke die sıch 1ın L1UT wenıgen Bibliotheken betinden be-
hebt Partrıck’s » Iradıtional Egyptian Christianity « einen wesentlichen Mangel 1n UNseICI Literatur
der vorchalzedonischen Christen. Das Buch 1St 1n elf Kapıtel aufgeteilt, 1ın denen die theologischen
und kırchengeschichtlichen Entwicklungen aufgezeichnet werden. Die systematısche Aufarbeitung
der lexte der alten Kırchenväter und der koptischen Patriarchengeschichte 1m Miıttelalter vermuıittelt
eıne beeindruckende Vorstellung über dıe theologischen Verstrickungen, Zwangslagen und polıtı-
schen Schwierigkeiten, denen sıch dıe Kırche stellen mußte. Fur den westlichen Leser 1st die Fülle
des umfangreichen Materials klar, objektiv un verständlic dargestellt.


